
 

  

26. – 30. September 2022, Deutschland: 

Besuch von Sayda Jadis ARTEAGA GUERRA und José Roviro LOPEZ RIVERA,  

Mitglieder der Friedensgemeinde San José de Apartadó/Kolumbien 
 

Die Friedensgemeinde von San José de Apartadó ist eine 

kleinbäuerliche Gemeinschaft in Kolumbien, die sich mit aktiver 

Gewaltfreiheit gegen den Krieg stellt, indem sie sich weigert, die 

bewaffneten Akteure im Konflikt zu unterstützen. Trotz mehrfacher 

Vertreibung und anhaltender Gefahren und Gewalt hat die 

Gemeinschaft beschlossen, in der Region zu bleiben, ihr Land 

weiterhin zu bebauen und zu entlegenen Weilern zurückzukehren.  

Die Friedensgemeinde liegt im Norden Kolumbiens, in einem 

fruchtbaren Gebiet in der Nähe des Golfs von Urabá, einem Knotenpunkt für den Waffen- und Drogenhandel zwischen 
Kolumbien, Südamerika und dem Rest der Welt über Mittelamerika, die Karibik oder den Pazifik. Die Region ist ein hoch 

militarisiertes Gebiet mit einer starken Präsenz legaler und illegaler bewaffneter Akteure und großen wirtschaftlichen 

Interessen, inklusive zwei geplanter bzw. gebauter Hochseehäfen für Containerschiffe.  

Seit ihrer Gründung vor 25 Jahren ist die Gemeinschaft mit Gewalt und Massakern vonseiten aller bewaffneten Akteure 

konfrontiert, wie der (nun demobilisierten) FARC-Guerilla, der kolumbianischen Armee sowie den von der Armee 

unterstützten paramilitärischen Gruppen. Gegenwärtig ist die Existenz der Friedensgemeinde ein Haupthindernis für die 

Ausdehnung extraktivistischer Megaprojekte und bewaffneter Akteure in der nordkolumbianischen Region.  

Die Gründung und Fortführung der Friedensgemeinde basiert auf Prinzipien des Humanitären Völkerrechts, auf einer 

basisdemokratischen Organisation und einer solidarischen Ökonomie. Daher sind Vollversammlungen das Herzstück der 

kollektiven Entscheidungsprozesse der Friedensgemeinde. Mit gemeinschaftlichen Arbeitstagen und Arbeiten, die in der 
Regel in Gruppen erledigt werden, hat die Gemeinschaft einen erstaunlich hohen Grad an Autarkie erreicht. Sie baut ihre 

eigenen Nahrungsmittel an, schützt ihre Wälder und verkauft Bio-Kakao. 

Schutzmaßnahmen des Interamerikanischen Gerichtshofs für Menschenrechte, internationale Begleitung und ein 

nationales und ein engmaschiges internationales Solidaritätsnetz sind ebenfalls Teil ihrer Schutzstrategie. Wir freuen uns, 

dass mit Sayda Arteaga und Roviro Lopez nach langer (pandemiebedingter) Pause wieder zwei Mitglieder der 

Friedensgemeinde vom 26. - 30. September Oktober 2022 nach Deutschland kommen. Wir erwarten – insbes. in 

Anbetracht des kürzlichen Regierungswechsels - spannende Gespräche über die aktuelle Menschenrechts- und 

Landrechtssituation, den Stand des Friedensprozesses sowie die Herausforderungen für ein friedliches Zusammenleben in 

einer weiterhin hochgradig konfliktiven ländlichen Region Kolumbiens.  

Sayda Jadis ARTEAGA GUERRA 

Sayda wurde mit drei Jahren samt ihrer Familie von bewaffneten Gruppen aus San José de Apartadó 

vertrieben. Ein Jahr später kehrte sie mit ihrer Mutter und ihren acht Geschwistern zurück. Die Familie 

schloss sich der Friedensgemeinde an. Bis heute engagiert sie sich gemeinsam mit den anderen 

Mitgliedern für ein „anderes“ - ein friedliches - Zusammenleben inmitten des Krieges, um an einer 

besseren Zukunft für ihre und für alle Kinder mitzuwirken. Sayda richtet in der Erziehung ein besonderes 

Augenmerk auf die gleichberechtigte Teilhabe von Mädchen in Führungsrollen. Seit 2012 bildet sie sich 

als Erzieherin weiter und war viele Jahre als Lehrerin in der Gemeinde tätig. Sie engagiert sich seit zehn 

Jahren als Bibliothekarin und hat in verschiedenen Weilern der Gemeinde Bibliotheken miteingerichtet. 

 

José Roviro LOPEZ RIVERA 

Roviro ist Mitglied des Internen Rates der Friedensgemeinde von San José de Apartadó und war bereits in verschiedensten 

Bereichen verantwortlich, beispielsweise als Koordinator für den Weiler La Unión. Nach dem Massaker im 

Weiler Mulatos im Jahr 2005 organisierte Roviro mit anderen Mitgliedern der Friedensgemeinde 2008 die 

Rückkehr nach Mulatos, wo er auch als Lehrer tätig war. 

Eine seiner Leidenschaften ist die Musik. Vor kurzem hat er mit anderen Friedensgemeindemitgliedern 

zum ersten Album der Gemeinschaft "Pintando la Realidad" beigetragen. José spielt Gitarre und ihn 

fasziniert audiovisuelles Editing.  
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